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Beruflicher Lebenslauf und Fachliche Schwerpunkte 

Dr. med. Dipl. Psych. Matthias Schmelzle 

1977-83 Psychologiestudium mit Diplomabschluss Universität Konstanz  
Schwerpunkt Pädagogische Psychologie, Psychoanalytische Pädagogik. Familienbetreuung 
von Randschichtfamilien mit ihren Kindern. Nebenfach Germanistik. 

1983-90 Medizinstudium Universität Heidelberg 
Medizinische Dissertation „Der Stellenwert von Nachsorgekuren in der Krankheitsbewältigung 
von Tumorpatienten“ 

1990 Assistenzarzt Medizinische Klinik des Kantonsspitals Münsterlingen  

1991-1992 Arzt im Praktikum Kinderklinik Konstanz  
Allgemeine Pädiatrie, Kurse pädiatrische Ultraschalldiagnostik. Arbeit mit Eltern (psychoso-
matisch) kranker Kinder, Psychosomatik. Kindesschutzmassnahmen und Aufdeckungsarbeit 
bei sexuellem Missbrauch 

1992-1994 Assistenzarzt Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Littenheid   
Geschlossene Akutpsychiatrie, milieutherapeutische Ausrichtung; psychiatrisch-psycho-
therapeutische Betreuung junger Psychosekranker. Gruppentherapie auf einer psychiatri-
schen Akutstation. Langzeitabteilung mit chronisch schizophrenen Menschen 

1994-1997 Assistenzarzt Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst Thurgau  
Psychoanalytische Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (Prof. Bürgin, Basel). 
Klassische Lehranalyse Dr. B. Felten, Lehranalytiker S. Freud Institut Zürich. Deliktorientier-
te Gruppentherapie mit jugendlichen Sexualdelinquenten (Prof. Bullens, Amsterdam), Auf-
bau der ersten ambulanten Behandlungsgruppe in der Schweiz. Weiterbildungskreis Psy-
chotherapie Konstanz, Seminare zu Familientherapie (C. Gammer, H. Sohni), Autogenes 
Training, Hypnose, verhaltenstherapeutischen Verfahren, American Group Psychotherapy 
Association, OPD-KJ 

1997-1999 Oberarzt Tagesklinik „Haus Lutz“ des Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienstes 
des Kantons Thurgau 

1999-2001 Oberarzt Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie der Medi-
zinischen Universität Lübeck (Prof. U. Knölker)  
Leitung der Schwerpunktambulanz ADS. Forschungsprojekt "ADS im Erwachsenenalter", 
ADS und Sucht. Forschungsprojekt Assessment jugendliche sexuelle Misshandler. 

2001-2010 Leitender Arzt Tageskliniken am Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienst der Spi-
tal Thurgau AG   
Milieutherapeutische und gruppentherapeutische Ausrichtung; Einführung störungsspezi-
fischer Schwerpunkte in der Tagesklinik. Aufbau und Ausrichtung des Bereiches in der 
STGAG unter modernen Gesichtspunkten der Qualitätssicherung. Management-
Entwicklungsprogramm (MEP) und Qualitätsmanagement. Evaluation des Behandlungser-
folges, prospektiv mit der Einführung und Leitung der „Verbundstudie zur Evaluation kinder- 
und jugendpsychiatrischer Behandlung“ (VEB-KJP) gemeinsam mit KJPD St. Gallen und 
UPD Bern. Liaison-Zusammenarbeit mit Heimeinrichtungen. Forensische Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie  

2010-2016 Ärztlicher Leiter der Zentren für Kind, Jugend und Familie 

Seit 1.1.2017 Gemeinschaftspraxis für Psychotherapie Frauenfeld 
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Fach-Mitgliedschaften: 

Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (DGKJPP) 

Schweizerische Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (SGKJPP) 

Schweizerische Gesellschaft für Sozialpsychiatrie (SGSP), Mitglied des Zentralvorstandes 

Schweizerische Gesellschaft für Forensische Psychiatrie (SGFP) 

Ärztegesellschaft Thurgau 

Thurgauer Verein freipraktizierender Spezialisten (TVFS), Vorstandsmitglied 

Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention bei gegen Kindesmisshandlung und –
vernachlässigung e. V. (DGfPI) 
Mitglied des Vorbereitungskreises Werkstattgespräche der DGfPI 

Association for the Treatment of Sexual Abusers (ATSA) 
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